
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N'°- ü.
Freytaa, den ^9. Jänner »62».

, ^ Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.
, , ß B a r o m e t e r . Thermomete r . , W i t t e r u n g .
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) ,5 ,7 6,qt27 5,7 ^27 ä'«Z 3 ! - - ^ " ^ -« ^ ^ " I 'Kedel. Ncbel. Nebel.

Aemtliche - Verlautbarungen.
Z. 55. Belcuchtungs-Verpachtung. Zä Nro . 6 i .

(1) Nach dem hohen k. k. Gubevnial-Beschlusse vom i/^. December 1821,
Z. 16236, wiid die Beleuchtung und Erhaltung der Gassen« Laternen in der
Stadt und den'Vorstadten von Laibach seit 1. May i922 bis 3 i . Apri l i32Z
an einen odev mehrere Unternehmer verpachtet, und die dießfallige Verminde-
rung^ < Licitat'on am 25. Februar l . I . in der Nathstube des hierortigcn Sradt-
Hauses, Vormütag von 9 bis i ' .Uhr, abgehalten werden.

Die Zahl der beleuchtenden Laternen erhebt sich Vermahl auf Z70 Stücke,
und für ĵ de .wird der jährliche Pachtbetrag mit 6 f i . 4c>kr. zum Auscuföprnse
bestimmt. , ^

Zur?icitation wird jederman zugetanen , welcher zur'Vlchcrhelt e,ne bare
oder fdeijussorische Caution im dritten Theile eines jährlichen Pachtbecrags zu
leisten vermag. . , , «^ .

Die übrigen Liciwtions - Bedingnisse können taglich bey dem Magistrate
eingesehen, und auch abschriftlich erHoden werden. ^

Von dem Magistrate der k.k.Promnzial.Hauptstadt Lmbach am 8. Jänner ,822.
, ^ I 0 h. N e p . H r a d e c z k y / " . , l^^ürgermeistcr .

^ ^e^ischtVVerlautdanmgen.
Z . 56. F e i l d i e t h l l n g S . ( z d i c t . (»)

Von dem Bezirksgerichte der Stc^isbcrcschafr Ncustadtl w,rd hlermlc bekannt ge-
macht: Eö sey auf Ansuchen der Frau Grännn v. Paradeiser, von iN'U!t^l>tl, roi^er
H ln . Andreas Qbresa,zu Hopfenbach, wegen schmdiqcm Vttallclum und5 p.c. Zmftn, im
Beirage pr. 27b fl 12 kr. C M . <̂  ' . ^ , / i n die csscnt!lä?e Felit'ietoung d^s-, zn Hopfen-
bach und Görtschberg erliegenden 5a Oestr. Eiwcr ner.n WnnvcrralbS, der Ocst <Zr.
2 5 ft. gerichtlich adgeschäht, im Wege der Execunou g ^'Uilqct l ro^en. D>, nun h,er.
zu dreo Termine, und zwar für-den ersten dcc 21, Jänner, sur de»i zw^ren der 21. Fe.
bruar und für den dritten der 2a. März d. I . nnt dcm Besätze dcsiimml wcr ,'n, dan,
wcnn Klescr gepfändete und adgesckähre Wemvorratd weder dev der cvjlen roch zwevicn
Fcilditthungstagsatzung um die Schätzung odcr darüber an Mann g^rachr w l N i u ronn-



D M selber bey der dritten auch unttr der Schätzung verduft werden w',rd ; so haben sich die
an den crstgedachtcn Tagen ftüh um ,o Uhr auf dem Orte zu H^fcnbach

c'nzuwiden. B^znksgeriät Ncustadtlam 12. Jänner 1822.

H. 5«. F e N b i e r h u n g s ß d i c t . (1)
Vom Bezirksgerichte der hifchöst. Herrscküft Gönschach wird hiermit tund gemacht:

<3s sey aufAnsuchen des Iacov Tscharmann, von Studentschitsch, wegen schuldigen '65 st.
11" K. M . M . «/^. a., die executive Fe'tlbicthung des gegnerisches,, gerichtlich adgefchätz«
ten Vermögens, nähmlich der unter Gut Obergertschach sud Rect. v^ro. » dienstbaren,
zu Studentschitsb liegenden, rem auf 209 ft. 5 kr. geschätzten halben Kauf^chtshube,
und des, Wut Protocolls dd. 10. Oct^ber l. I . , auf n 5 f t . 40 kr. geschätzten Viehes, Ge»
trcides und Spmnhaares dewMigt, und zur Vornahme solcher Ftilviethungen drey T ^
inine, als der 7,. Zcdrucr, dann der 7. März und b«r 9 AprU 1822, uuö zwar für die obi<
ge Realität jederzeit Vormittags »o Uhr, vor dem Amte im Schlofft zu Görtschach, für
das obbcmeldte Vieh und Getmd aber an obigen Tagen, jederzeit Nachmittag 3 Uhr, im
hause der Schuldner zu Studcntschitsch mit dem Bevfahe bestimmt,, daß, fallä ein, ooor
das andere obigcr vabscdaftcn weder bey dcr 1. noch 2. FeilbiechungitagsHyung um den
Schätzungswerth oder darüber an Mann gebracht we.rden könnte, die<elde bey der 3.
Feilbiethung auch unter dem Sckcchungsn.'erthe hindan gegeben werden würde. Die
Licitationsbedmgnisse sind in dicscr Gerichtsca^zley einzusehen.

Bczi^lsgcricht Bischof!.H. Görtf<H)ach am 27. December 1822.

Z ^ z z " Mädchen - Erziehungs - und Unterrichts/ Anstalt. < ^
Unterzeichnete gidt sich d̂ e Ohre bekannt m niachen, daß sie ron der hohen Landes°

stcsse die Belvilligung zur Ornchrung einer ErziehungK» UnterrichtK. Anstalt sür Mäd^.
sxu erhalten, und dieselbe bereit? eröffnet habe. Zur Erreichung dieses wichtigen Zwc>
ck>s werden die Mädchen in dieser Schule alles das erlernen, w«s man von einer gebil«
dcteu Frau zu erwarten berechtiget ist. Sie werden nicht nar vsn der Unterzeichneten in
oNcn weiblichen Arbeiten: Spicken, Nahen, Sticken lc. :c., sondern aucb in dcr Acl i .
gion, uriter der Oderaufsichc eines Priesters, gründlich unterrichtet, wie auch im Lcft l l ,
Schreiben,.Rechnen, in der deutschen und ftanzösl ci)cn Zprachlchre und Rcchrförcibun.q,
in schriftlichen Aufsahen, Geschichte, Naturlebre, G^sgraphie und Naturgeschichte, mir
Hinficht auf den weiblichen Wirkungskreis den deston Unterricht erhalten.

Zum grösicrn VerckGucn für Aeltern sey der Unrerzeichneten erlaubt hi<r zu demcr<
ken, daß il̂ re Gewandtkeit im Erziehungsfache durch eine langete, sowohl in ansehnlichen
Privathäuftrn, al^ auch in öffentlichen Anstalten, mit gutem Erfolge Stat t gefundene
Uebung acprüft worden sey, und daß sie sich bestreben werde, bey ihrer vorhabenden Un«
ternehmung alles zu vereinigen, was die Bildung des Verstandes, des Herzens und der
torperlichen Gesundheit dcr ihr anvertraut werdenden weiblichen Jugend verbürgen tann.

Laibach den H. Jänner lß22.
A n to n i a M a c o v i t z ,

wohnhaft in der Stadt Nro. 234.

Z . 5H. D i e nst zu ve r l e i h en. (1)
Bey der Herzoglich Wilhelm Auersperg'schen Bezirksherrschaft Seisenberg ist die Be-

zirksrichters - Stelle in Erledigung gekommen. Für dieftn Dienstposten ist eine bare Be-
soldung von 45o ft. C. M< und ein pct. Antheil vom Herrfchaftsertrag«, dann als Depu-
tat lL 'Mrhen Weihen, 2 M h . Gersten, 12 Mtz. Hiers, 2 M h . Haiden>2a Gimer Wein
zu 3o Maß, und 18 Klafter Holz jährlich bestimmt. Auch bezieht der Bezirtsrichter die,
in Richteramtsges6)äften gebührenden. Diäten uno Liefergelder; dagegen liegt ihm ob,
eine h«re (iautlon von 5a» st. t ! . M . zu erlegen, und seine Canzleyspesen zu beftreiten.
Jene, welche diesen Dienst zu erhalten wünschen, und der trainerischen Sprache tun-



t ia sind, belieben ihre, an Ke. Durchlauft Fürst Wilhelm Auersperq styNsirt?«, mit
dem Wablfähigkeitsdtcrett, Moralitäts, und bisheriaen Dic>'stz^>,qnch^n belegten Ge-
suche bep der Ziürft Auerspergschcn Gütcr-Inspettlon zu öaldach biS i5. Fedruar d . I , ^
franeo einzureichen.

Laibach den »2. Jänner 1822. > . .-
Z. 36. G d i c t. (3)

Von dem Bezirksgericktf Staatsherr-schaft Adelsbera, wird bekannt gcmacht: <ZK sey
auf Ansuchen des Iosepb S M a r , zu Kleinmayerhof, die executtve Verstngerut^ der, dem
Mathias Tschesnig, zuPaltsch,e,angehöngcn, der Herrfchaft Prem sub Uro. Nr. ^4 nn-
tertkämaen, und gerichtlich auf 174a ft. 4o kr. geschätzten ch4 Yuoe. roegcn scku^^gcn
542 ft. 2HkQ,Wnmt Ncl^nverbmdlichkiiten, bewiNlg^t morden, zu r?el<tnn Ente drcy
Termine, und zwar der 4. hornung, 4. Marz und 9, A?ril l. I . , m PaMchze ftlbft nnt
H«m Zusätze ausgeschrieben werden, daß indem <^!lc, als gedachte Realttat w.eder bcy
der erstcn noch zweyten Feilbiethung um oder über dcn Scbäyungswerth an V^an»
gebracht werden sollte, solche bey der dritten auck unter demselben hlndan g'geben w«-

^ " Dle'Vortheile der Hübe, BedingnM des V e r w M , und Lüsten ^cx Rca!tt5t kö«.
ncn täglich in ditsei Eanzley cingcschcn wcrden.

Belirksacriä't Ro^bera dcn 4. ^an.ier ,622.
,..^»^«««^ ^ ^ ^ ^ ^ r s (5)

^l'r dit Bezitts'commlssärs' und RichtcrsMlc zu
des Hrn. One>.'5 Franz Grafen v. Montecuccol'^ «w küsiculändlschen GüuvcrmmcM,

Fiumaner Kreises.
Die Inspection der Ma f MoMecuccolischen (Hüter macht hiermit bekannt: Daß

für den erledigten Posten eines Bezirlscommissärs und Richtig zu Castewuovc,Mn n?ci«
chcm ein jährlicher Gidalt von 80« ft. Y3)i. nebst fteyer Wohnung mrdunden <t, der
Goncur^ bis letzten Februar 1822 ausgeschrieben werde. ^ ^ ., ^ . ^ «.

^enc, selche vn» die Bedienstung einzukommen wünschen, haben wrc belegten ̂ »e«
fucke an die o'denannte Gnter-Inspe.tion M Mnterbulg<P<»ino), im F,umancrRretse,
enuureichen, und ncdst der Angabe 'chreö Alters und Geliuriso^cs Nch auszmvclscn.

1) M i t den Zeugnissen über die vollendeten Rechtsstudien. ^ .
H) M i t d7n Wahlfähigkeitö. Decreten n̂ ch dĉ  überstandenw Pruf^g,un polttischeu

5 ) "M i ^dem^^n i s i e über die vollkommene Kenntniß der deutMn, itaUenischc»
und krainerischen oder iN r̂ischen Sprache.

4) M i t dem Zeugnisse über d-ie cuttö Moralität. .
.^ M i t den Amtclkmgö - Dec^-tön übtt- die Liöber begl,eit«iden Dlcnste.
C) Die Odlieüenkeitcn und <Pkichlen des Ne^rri-ccmmissärs und K'chterK werden dle

nähmlichen seyn, wie s e l l ^ r dcrky Aedlcnsiete bey d«. t. t. BcMtbccnnmlMla-
ten der dritten Classe vorgeschrieben sind. «». l.

Von der Graf Moi.^cuccolisckcn Güter' Inspection zu Mtttecburg.
(Pismo) am ^. Jänner »822. . «. -^ . ^ ^ ^

Geminmn ParN'vl,.InMctor.^
^ ^ 5 . R e a l i t ä t e n - V e r k a u f . (2)

1 I n der Kreisstadt Ncustadtl, in, Untcrtrain, ist das Gasi>u«d Emkhrhaus 3lr.
"23 welckcs die möglichst eiforderlichcn Bequemlichkeiten und em«t dazu gehörige D;er<
drauer«y bey der Straße ron L«idach nach Agram und 6c.rlstadt, näch<t d« (öastrne,
beNkt, aus freyer Hand zu verkaufen. . « , . . . . «- «.,

2 Den Kauftiebhabcrn wird solchcö besonders wegen der Blerl?rauerey anempfohlen,
indem man in diefcr Kreisstadt NeustadU einen bedeutenden Bielabfatz stndet.



U ' " - 7^ -
3 ^a3 b-ws bcstcbt aus ^eben Zimm rn, cincm Gl'wdlb, ricr Kellern, einer ge<

IVölbten'SpcisWmm^, einer St^luna für ^ Pw^c, und nncm Kucbc^arttn. -
Man beliebe sich, oer na^rn Abkunft wegcn, an dcn (äigcnchlnnor selbst zu verwenden.

? n der landesfürsslichen Stadt Pettau in Untersseyer sind um die billigsten
Nedinamsse naMcdende Realitäten zu verkaufen:

Ein reales Schnitt - , Galanterie- und Närnberger - Handlungsjust fammt
Waavenlaaer, mit oder ohne Haus; bey uns in dem Hau,'e sind schöne Weinkeller,
Himmer, Küchen :c., nebst einec fthr schonen Weinhecke außer dem Vorsaale.

2 Em erträgliches Grundstück von 4 Mctzen Ansaat.
^' Ein avoßes, mit 3 Etagey, mit Kupfer qedeckt, wasser-und feuerfreycs

M a a a ' i n , welches meh ereTausend Metzen Früch^n in sich faßt und vorzüglich
,u Spedltwns-GesHäften geeignet ist. ^ ^ . ^ ^

/ C'in sehr schöner Weingarten im Stadtherg, cme halbe Stund? von der
^ t a o t entfernt, wobey 6 schöne Aecker und Wiesen, ein Kastanien-, Zwetschgen-
^nd Eich'NwaW, dann 2 Baümgarten mit dem edcMenOdste sich befinden. Alle
diele Realitäten sind entweder einzeln od-r zusammen zu vergeben, und lst sich
dießfalls, mit ftorrofrcyen Briefen , bey dcm Elgenthümev Hrn . Antsn Klrchschla-
gev, Senior , m Petrau zu erkundigen.

Laibacher Marktpreise vom 16. Jänner 1822.

^ ^ ^ i V p r e i s^ Brot-, Fleisch-und Bierrare.

Nieverösterrei- K ! Z ! 3 Für den Monath Iän- Gewicht. Z
chischer Metzen. ^ l '^ ' ^ ^22. ^ ^

si.'kr.z ss.l kr.jft. ftr. P-l L. ' Q. kr.

Weihen . . 3 16 3 i o ! 3 - 1 Mundstmmel . . . — 3 3 ^2
Kukuruz ,. . 2 3o^-—— deiw . ^ . ^ - 72 i
K̂ .̂̂  . . . « T o r d . S e m m e l . . . — 5 — 1^2
G e r s t e n . . H d e t t o . . . ^ 1 0 — 1
Hiers . . . ' 5 — l s i Laib Weitzenbrot . . — 3» — 3

I Haiden ' . . 2 ^ 9 — ' — ^ detto . . 1 23 — 6
> ̂ >aber . . . ^ ^ 2 i Laib Schorschitzenbrot- . 1 y 2 3̂

detto . 2 l i< ) — 6
» Pfund Rindfleisch . . — — — 6
Eine Maß guces Bier . —> — 4̂

Mitbm ',st nrl Laufe d. M . die Mundsemm^l zu ij2 kr. um 1 Quint l , detto zu 1
kr. um 2 Qmntl . ordinäre Semmel zu ijZ kr. U!N.î 2 Qt l . , dto zu 1 kr. um 1 Quintl.,
W'i'Hcn^rot r i 3 kr. um 5 Q t l . , dt^ ;u 6 kc. um i ^th., 2 Qt l . schwerer auözudacken.
DaK Schorschihenl)rc't hmgegen ist im alten Gewicht verwebn.



^ ^ ^ ^ ^ ^ W Gubernial - Verlautbarungen.
Z.So. U m l a u f s ch r e i b e m Nr . 16904.

des kanerl. königl. illyrischen Gubermnms.
Das in Zukunft zu beobachtende Verfahren bey Ertrunkenen betreffend.
(2) I n der Noth« und Hülfstafel, worin das Verfahren vorgezeichnct wird,

wiebey der Lebensrettung der Ertrunkenen u. d. gl. vorgegangen werden soll,,
uno welche der bestehenden Verordnung gemäß in jeder wundavztlichm Ofsicin,
und in dem Wohnzimmer jedes Schiffers angeheftet aufbehalten werden srtl,
wird das Stürzen des Ertrunkenen auf den Kopf, als schädlich erklärt. Die
Gründe hievon sind:

i stcns. weil die Ursache, aus welcher dieses Stürzen vorgenommen wird,
nähmlich die Entleerung der, in
keit sehr häufig bey Ertrunkenen gar nicht Statt hat.

2tcns. weil die hiedmch beabsichtctt Entleerung auch durch andere Mittel
erreicht werden kann:

Man lege nähmlich den Ertrunkenen einem Menschen M f den Schooß, so,
haß scm Gesicht zur Erde gekehrt sey, dann bringe man dessen Hals und Brust
auf einige Augenblicke abwärts, die Stu'ne aber etwas in die Höhe, und auf
dttse Art wird der Abfluß des Wassers aus dem Munde und den Respirations-
Organen sehr erleichtert werden.

I t ens . Weil das Stürzen auf den Kopf leicht schädliche Folgen nach sich
ziehen kann; bekanntlich sind bey den Ertrunkenen, der Theorie und Erfahrung
zu Folge, bedeutende Bewegungen und Erschütterungen des Körpers vor dem
Lufteinblasen höchst schädlich , und machen den folgenden Gebrauch, selbst der zweck-
mäßigsten Mittel, fruchtlos, weil sie eine Bewegung des Blutes gegen das ohne-
hin davon überfüllte Herz bewirken, welches sodann um so weniger der Weiter,
bewegung des' Blutes gewachsen ist. ' ' ,

Allein es können dennoch Fälle eintreten, in welchen zwar nicht das Stur-
zen auf den Kopf,, wohl aber ein sanftes Vor-und Mwartsnelgen des Oberlei-
bes des Verunglückten mit etwas empor gehobenem Kopfe zulässig und rathlich
erscheint.

Diese Falle finden Sta t t :
9) Wenn bey dem Lufteinblasen der Thorax sich nicht crwettcrt, und sich

daher schließen läßt, daß ein Hinderniß in den Resvirations-Organen obwal-
tet/ welches den Eintrieb der Luft unmöglich macht.

b) Wenn sich dieses Hinderniß auf die oberwähnte Art nicht entfernen ließe,
und endlich wenn

^) jemand zugegen ist, der Sorge tragt, daß dieser Versuch ohne Erschütte-
rung geschehe.

Das Verfahren hiebey besteht darin, daß man den Verunglückten auf em
Bret legt, ,hn auf demselben von einigen Menschen fest halten, und dann sammt
dem Brete dergestalt abwärts neigen läßt, daß der mitdem Brett ziemlich unbe-

?3ur Beylage Nro. 6.)



verbundene Körper vor- und abwärts zu stehen komme. Die Rathlich-
^en dieses Verfahrens wird durch häufige, im Wiener allgemeinen Krankenhau-
se bey den Sectionen der Leichen der Ertrunkenen gemachte Beobachtungen be-
währt, denen zu Folge sich in der Luftröhre und ihren Aesien mehr oder wes
niger Wasser befand, welches in so lange die Wiederbelebung durch Lufteinbla-
stn unmöglich macht, als es nicht aus den Organen entfernt wird.

Dieses bey Ertrunkenen in Hinkunft zu beobachtende Verfahren wird, in A l -
ge hoher Hofcanzley-Vercrdnung vom 6 d. M , Zahl I^oZZ, zur genauen Be-
nehmung in vorkommenden Fallen, bekannt gemacht.

Laibach den 28. December 1L21.
Joseph G r a f Sweer t s -Spo rk ,

Gouverneur. Alph 0 ns Graf v. P 0 rc ia ,
Viceprasidenr.

°- ' I 0 hann Hchneditz,
k. k. Gubernialrarh und Protomedicus.

Z. Z i . . Concuis-'Verlautbarung. ' ' Nr. 1679,1.
(2) Zu Folge einer von der hohen k. k. Hvfcanzley unterm 12. d. M . , , Zahl

34904, Hieher gemachten Eröffnung, ist durch den Austritt des ZöglizW'Albert
Grafen v. Lichtenberg, in der Mültär-Akademie zu Wiener-Neustadt ein krai-
nerisch-ständischer Stiftungsplatz in Erledigung gekomryen.

^ Dieses wird mit dem Beysatze öffentlich bekannt gemacht, daß jene, welche
dielen erledigten Stiftungsplatz zu erhalten wünschen, zwischen 10 und 12 Jah-
ren alt seyn müssen, und ihre dießfalltgen Gesuche mit dem Taufscheine, mit
den öffentlichen Studienzeugnissen über dic mtt gutem Erfolge zurückgelegten
deutschen Schulen und untadelhafte Moralität, dann mit einem, ärztlichen Zeug-
Ntffe über die Gesundheit, die übe'r'standenen nMrjichcn Blattern oder die Schutz-
pockenimpfung, und endlich mit dem von emem Stabs- oder Regimentsarzte
vber die Tauglichkeit zur Aufnahme in dieMilittk-Academie ausgestellten Eertlfi-
cate zu bMgen, und solche bis 9. Februar 1622 bey piesem Gubernium einzu-
reichen haben.

Vom k. k. Gubernium Laibach am 28. December 1821.
Benedict Mansuet v. Fradeneck, <k. k, Gub. «Vecretar.

(2 ) 5' Zpprs co! prezenee avvizo i i lloncorZa per U poüw 6i ^zziz-

1' 3NNU6 appunt3mentc> lliKorini necentl)(Z0^) !' ^8«i5cente prsxrSlg i 8um

neN' inZe^namento ZperimendalL äLlIe äcieuxa ngrurgli, clovra pui-L prez.
tziäi 26 Ärre incumpknx^ ckS zarä per rieevere liaZls Olre^ions.

^ ' impis^o öl ^»Zizcsnrs nnn äurera cks 6uo aum, pcrcnäu l'Ä55N«
tent6 in quesm krgttsmpo quaiiücarZi per uua Oatcecll» 6> uu IzütuiiO 8u-
periore ä' istru^wne, eä ^ perciü, cde i lü^ncüäatt per liktto posto c!i
^.«zizteutä cioviiinno climo^trare äi »ver terminato cou buon LuccLäso A i



verno iinc a tu«o^6dl)l3i<, 1822, con'Llwmwie con cw^umont, l l ^ m <!,
f^lw re^stivS Llreck, p^N'i^ 3r<'w, r ^ Z w n e , 6 morZdtg äi L53l kul'p!>

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 5 i . K u n d m a ch u n g. ' N r . 2 8 2 .

(2) Vermög hoher Gub. Anordnung vom 26. v. M . und Jahrs, N r . ,6686/
muß die ^aibacher Poltzey-Mannsckafr für das l. I . 1L22 ncu montir t , und
die Erftrderniß hierzu, an den MaUxialicn, so wie die Liefcnmg der erforder-
lichen Proftsswnisten-Arbeiten, im Wege der öffentlichen M.muendo - Verstei-
gerung bevgcschafft werden. ,

Zur besagten Montirung werden 126 2^9 Ellen, thells hechtgrauen,theils^
schwarzen und theils grünen Tuches; 461 1)2 Ellen gute und feste Lelm^and,
1 PaarStiefeln, 55 Paar Schuhe, 22 Stück Stolphute m,t Rosen und wchlm-
gen, 1 schwarz seidenes Halstuch,
/,. Stück Port d'Ep:e erforderlich;
für d»e Tuchmaterialien ist der Betrag mit 2 8 2 ^ 2 4 kr.
für die Lnnwandwaare , . . . 160 - 3o -
für den Macherlohn . . . . . l^o - ^o -
für die Beschuhung . . . . i l o - 32 -
für die Hutmacverarbcit . . . 5 / - 3c> -
und für die sonstigen obbezeichneten Erfordernisse
veranschlagt 2? - i 5 -

Zur Bcyschassung dieser Erfordernisse wird nun der Vcrsieigenmgstag auf
den 25. d. M . festgesetzt, wozu die Lieferungslustiqcn am obigen Tage, Vormit-
tags um 9 Uhr, in die Amtscanzlcy des k. k. Krcisamtcs zu erscheinen hmntt em-
geladen werden. Kreisamt Laibach am 11. Jänner 1L22.

Stadt- und landrcchtliche Verlautbarungen.
Z. 53. (2) Nr . 7001.

Von dem k. k. S tad t - unv Landrcchte in Krain wird hicrmtt bekannt gemacht:
Es werdc von dicftm Gcriäte, als betreffender Abhandlungödehörde bey dem Umstände,
alv der am 4 Jan. ^ 6 n allhür im Franciscaner-Kloster vcrstasbcne Rnecht und patcnNr-
te Inval ide, Ynmus Koschler, acsthliche Grbcn hadcn dürfte, die jcdock derzeu unbekannt
smd, allcn jenen, wclchc auf oesscn Intestatverlaß, einen Grbsanspruch halcn oder zu hadcn
vermeinen, aufgetragen, daß sie sclbcn binnen dcr von dem Gesetze bestimmten Frist
von einem ganzen Iahrc, vom Tage, dieser ausgefertigten öffcntlickcn Kundmachung, söge.
lriß bey dicftm k. f. S tadt - und Landrechre gehörig anmelden sollen, als im Widrigen
dieses Vcrlasscnschafts'Adhandlungs^escdäft zwischen den Ersann enden der Ordnung nick
ausgemacht, und jenen aus den Anmeldenden eingeantwortet werden wurde, oencn cs
aus'dem Gesetze gebührt.

Vaidach am iL . December 5L21.
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Z-3Z. (2) , Nr. 7027.

- Von dcm k. k. Stadt- und Landrcchte in Kram wird hiermit bekannt gemacht:
Es werde bey dem Umstände, als der^-allhicr im Civil < Spirale am 23. Jänner l. I .
verstorbene Priester Johann Vcnier, zwey, unwissend wo befindliche, Brüder rückgelafscn
habcn soll, diesen Letztern aufgetragen, daß sie ihren allfälligcn Crbsanspruch auf den
Intestat-Nachlaß dieses Erblassers sogewiß binnen der von dem Gesetze hierzu bestimm-
ten Frist von einem ganzen Jahre, vom Tage dieser ausgefertigten öffentlichen Ans-
schrifr, bey diesem k. k. S tad t , und LanorcHtc gehörig anmelden sollen, als im Widrigen
dieses VerlasseiMafts - Adhandlungsgcschäft zwischen den Erscheinenden der Ordnung
nach ausgemacht, und das Verlaßvcrinogen ^ < m aus dcn Anmeldenden einaeantwor«
tet werden würde, denen cs aus dem Gesetze gebührt.

Laibach am 18. Vecemdcr 1621.

Z . 44. " " " ^ ' " (? ' Nr. 7143. '
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in Kram wird bekannt gemacht; W sey auf

Ansuchen des Philipp Ca!o, Erbe des seligen I o h . (Zaspar Calo, als Fidcicommihbesitzcr,
in die ?lusfertigung der Amortisations-Gdictc, hinsichtlich der, vorgeblich in Verlust
gerathenen 3 1/2 prc. krainer. Aerarial« Obligation ddo. 1. November /73c) ^ Nro. 2196,
pr. 43ä ss. auf Johann (5aspar Ealo lautend, gen'illiget worden. <Zs werden demnach,
alle jene, welche auf diese Obligation, aus was immer für einem Rcchtsgrunde, Ansprüche

, zustellen vermeinen, aufgefordert, daß sie solche binnen der gesetzlichen Frist von einem Jah-
re, 6 Wochen-und 3Tagen sogewiß anmelden und rechtsgelcend darthun sollen, widrigens
auf weiteres Ansuchen des Bittstellers diese Obligation für getödtct, lraft- m.d wirkungs«
los erklärt werden wird.

Laidach am 27. December 1621. ^

Z . 2a. (2) 3n'" '7^5?
Von dem k. k. S tadt - und Landr.chte in Krain wird dem Antonius Gerdcnz, mic«

telst gegenwärtigen Cdicts, erinnert: <Zs habe wi^er ihn bey diesem Gerichte die hiesige
t. k. Kammcrprocuratur, in Vertretung des krainerffchen Neligionsfondcs, die 5i!aac auf
Verjährt- und Nichtig-Erklärung der ihm, traft der (Ü^nra dwnca dd. 2. Augu't 1772,
wider das vormahlige S l i f t Landl'traß, und dann wider dessen Su.'cessor, dem kraineri-
schenRsligionsfond zustehenden Forderung von 2000 fi. >̂ . >. ^. angebracht und um Be-
stimmung einer Tagsahung gebethen, welche auf dcn i5 . Apri l k. 1.1822, früh um 9 Uhr,
vor diesem Gerichte angeordnet worden ist.

Da der Ort seines Aufenthatt^unbekannt, und da er vielleicht aus den f. f. Grblan^
den abwesend ist, hat dieses k. k. ^>tadr- und Landrecht auf seine Gefahr uno Unkosten
den Dr . Joseph Lusner als Eurator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werden wird. Antonius Ger»
denz wird dessen dütch gegenwärtiges Ecict zudem Ende erinnert, damit er allenfalls
zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter feine Rechts«
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst eincn andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt m die rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wlsscn möge, die er zu seiner Vertheidigung dicnsam f in-
den würde, insbesondere da er. jtch die aus seiner Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beyzumesscn haben wird.

Laibach am 21. December 1621. _ ^ ^ ^ ^ _ ^

' s T I i . (3) N r .7 l i 4 .
Von demk. k. ^Ntadt. und Landrechte in Krmn wird dem Antonius Gerdenz, mit-

telst gegenwärtigen Gdicts, erinnert: Os habe wider ihn bey diesem Gerichte die hiesi-
ge r>k. K,unmerprocuratur, in Vertretung des trainerifchen Neligionsfonds, die Klage
auf Verjährt - und Nichtigerklärung der ihm, kraft dcr Charta bianca dd. 1. Iu ly 1772, wider



das pormMigc St i f t Wana Brunn nächst Landstraß, dann wider dessen Vuccessor, dem
t'nincr.'R^ligionsfonde zustc^nde Forderung pr. looa ft. c.>̂  c'. angebracht und um ,
Bestimmung einer T a g s ^ n g geb.thcn, welche auf den i5. April k . I . 1L22, früh um Z
Uhr , vor dicscm Gerichte angeordnet worden ist.

Da der Ort ftines 'Auftnthaltü undclannt, und da er vielleicht aus den k. k. Crblan"
den abwesend ist, hat dus.s k. k. S iad t . und Landrecht a^f seine Gefahr und Unkosten
den Dr . Joseph Lusncr als Curator bcsteNt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nĉ ch der bcstehcndcn Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden wcrdrn wird. Antonius
Gerden^ wird dessen durch gegenwärtiges Sdict zu dcm End," erinnert, damit er allenfallZ
zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter seine Rechts«
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen andern SockwalM zu bestellen
und dicsem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen möge, die er zu seiner Vertheidigung dicnsam fin-
den würde, insbesondere da er sich die aus seiner Vcrabsäumung entstehenden Folgen
selbst beyzumessen haben wird. Laibach am 21. Dec. i t t2 , .

Z. 22, Nro. 7115.
(3) Von dem k. k. Stadt -und Landrechte in Krain wird dem Gregor Engclmann mit-

telst gegenwärtigen Gdicts erinnert: es habe wider ihn beo diesem Gerichte die hiesige
k. k. Kammerprocuratur, in Vertretung des kr^inerischcn Religionsfonds, die Klage auf
Vcrjäbst^ und Nicht ig Erklärung der ihm/ kraft dcr(Zharta bianca dd. n . Apri l i^UZ w i '
der das vormahlige >HtlftLandstraß, und dann wider dessen Succcssor, dem krainenfchcu
Rcligionsfond zustehenden Forderung von loao f l . 6.8. c. angebracht, und um Bcstim^
mung einer Tagsatzung gebethen, welche auf den i5 . April t. 1.1Ü22, frühe um g Uhr,
vor d:?scm Gerichte, angeordnet worden ist.

Da der Ort seines Aufenthalts unbekannt, und da er vielleicht aus den k. k. Erd-
landen abwesend lst, hat dieses s. k. S tadt -und Landrecht auf seine Gefahr und Un-
kosten don Dr . Joseph Lusner als Curator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt, und entschieden werden wird.
Gregor Gngclmann wird dessen durck gcgenwä'rtigcsGdict zu demGnde erinnert, damit er al-
lenfalls zu rechter Zeit ftlbst zu erscheinen, oder inzwischen dcm dcstimrnten Vertreter
seine Rcchtsbehclfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen andern Eachwal«
tcr zu b a l l e n und diesem Gerichte nahmhaft zu maä'en, und überhaupt in die reckt-
lichen ordn.mqsmÄßiaen Wege einzuschreiten wissen möge, die er zn seiner Vertheidi-
gung diensam finden würde) insbesondere, da er sich die aus seiner Veradsäumung
entstehenden Folgen selbst beyzumessen haben wird.

Laibach am 21. December 1621. _ ^ » » » « « « . ^ » » » > « « « « —

Aemtliche Verlautbarungen.
Z-.23. V e r l a u t b a r u n g. Nr . 216.
Die Verpachtung des krainerischen und Görzcr-Wemtatzes, dann des Fleisch-
kreutzers^auf die Dauer dcr I Militar-^ahrc 162,^, '624' und 1L25 betreffend.
/ 3 ) Von der k. k. illyr.Zoll- und Salz/cfallcn-Adminissration wird hiemit vor-

laufig ^ur allgemeinen Kcnnwlß gebracht, daß das r>aimrifche und Görzer Wcin-
tatzgefaü, dann der Fleischkreutzer im illyrisch-und küstcnlandischcn Gubernial-
gebiethe, woselbst diese Ocfä'lle bereits eingeführt sind, unter dcn ohnehin be-
reits bekannten Bcdingmssen, welche im erwünschten Falle beyden löblichen k. k.
Kreisamttrn, bey allen Bez. Obrigkeiten und Bancal-Oberamtern vorlaufig ein-
gesehen werden können, längstens im Monathe März oder April l. I . , auf die
Dauer der I Militär - Jahre 132I , 1824 und i325 verpachtet^werden wird.
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Indem sich die Administration vorbehält, die Tage und Standpuncte, an
welchen die Pa.htversteigerungen vor sich gehen werden, nachträglich bekannt
zu aeben findet sie ferners ,u erinnern, daß:

3) Für das Weintatzgefall der ^ tad t Gorz 5er reine Ertrag nn Durchschnit-
te der letzten sechs Jahre; «, . - ^ e. > <̂  .

i ) 6üc die ötä)t . ' , dann êne Bez^ke oder Hauptgememdcn, welche der-
mahl in der Vccpachrung stehen, die jetzigen Pachtschillinge;

ei ^ür jene Bezi-ke oder Hauptgememden, welche Vermahl in eigener
R«ne Neben, nnd i n uoriqea Jahre veroa ytet waren/ die vorjahnqen, und
im Falle "einer kürzern Pachtdauer, d:e auf 12 Monathe erhöheten Pachtschil-
l inae, und endlich:

>,!) Für jene Bezirke oder Hanptgememden, welche gegenwartig der Collecte
der Vl'urk's-Obrigkeiten üb-rlassen, und auck tm vcrqangencn Jahre in eigener
Reaie aestanden sind, die für das versilissene M i l i t ä r -Jahr ausgewiesenen,
und im"ssal!e einer kürzern Dauer der E'^lecte, auf 12 Monathe erhöheten reinen
Ertragmsse zu Ansvufsprcisen werden angenommen werden.

Lcnbach am 5> Jänner 1Ü22.
^ ' 2 8 . B c k a n n t m a ch u n q. N r . Z i ,

(3)' D a die am 3 i . V. M . statt gefundene Versteigerung dcs Tuch- , Loden-
ilnd Lcinwandwesftrev-Gcfalls ohne Erfolg verblieben ist, so wird am 21 . l. M .
eine nmerUche Licltation desselben vorgenommen werden, wozu alle Pachtlustigen
mit dem Bevsafte eingeladen werden, daß die Pachcoedingmsse im magistratlichen
Expedite einzusehen sind. Magistrat Laihach am 6. Jänner 1822. ^

Vermischte Verlautbarungen.
Z . / 6 . E d i c t. (1^

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt gemacht: Es jey auf das
Ansuchen des I oh . Wrodnig , von Pomquc, ^e prX5. 22. December , 8 2 1 , N r .
200/., mdie executive öffentliche Versteigerung der, wegen schuldigen ^3o st. 6 kr.
e 5 c in gericktliche E^ccuticn gezogenen/ dem Andre Machne gchorigen, der
Herrschaft Haasberg sub. Rcctif. N r . 923 zinsbaren, und auf 700 fi. geschatz-,
ten Halbhube in Roschanze, sammt An-und Zugchör gewllllget worden.

2u diesem E.M werden nun 3 kiettationen, und zwar die erste auf dsn 18.
^ebrua'-, die zweyte auf den 2 l . März , und die dritte auf den 22 April 1622,
jederzeit um 9 Uhr ftsch, im Orte Noschan;c, °mit dcm Anhange ausgeschrieben/
daß wenn dlc^ Rcal^ät weder beft der ersten noch zweyten LicltationStagsatzung
weder über noch auch um den Bchatzungswerth hindan gegeben werden könnte/
sie beo der 3. auch unter der Schätzung veräußert werden wurde.

Dessen dic Kauflusnqcn durch Edicte, die mtabulirten Gläubiger aber durch
N^r iken mit dem Anhange verständiget werden, daß die Schätzung der Rea-
l i t ä t , und die Licitationsbedlngnisse täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden bey
diesem Gerichte eingesehen w^-den können.

Bezirksgericht Haasberg am 22. December 1621.



Z. 47. E d i c t. (2)
Von dem Bezirksgerichte Haasdcrg wird bekannt gemacht: 3s sey auf das

Ansuchen des Primus M o l k , von Waltsch, <w w ^ . 18. December 182^, Nr^
1967, in die erecutwe össentliche,Verstelgerung d?r, wegen schuldigen ^ 5 ft 0 . ' . >.
ln gerichtliche Exccut:on gezogenen, dem Mlchac! ^ « t y ^ geporigen, der Herr-
schaft ^oirsch sub RecNf. I'tr. 109 zinsbaren, und auf ü,c)6 fi. />c> kr. geschähen
Halbhube in Uncerk-irsch, dann 0cr auf i5o ft. genchuch geschätzten Fahrnisse,
gewilliget worden.

Zu diesem Ende werden nun 3 Licitationen , und zwar die , . auf den 1 .
Februar, die 2. auf den 5. März und die 3. auf den 9. Apri l 1822, jederzeit
um 9 Uhr früh, im OrteUmerlm'sch, mit dem Anhange ausgeschrieben , daß wenn
dlese Realität und Fahrnisse weder bev der 1. noch 2. Licitartons'agsayung weder
über, noch auch um den ^chätzungswerth hindan gegeben werden könnten, bey
der Z, auch unter der Schätzung veräußert werden würden.

Dessen die Kauf lüsten durch Edtcte, die lntabulirren Gläubiger aber durch
Rubriken mit dem Anhange verständiget werten, daß die Schätzung der Rcaluar,
der Fahrnisse, und d:e Licitattoasbcdmgnzsse tagl-ch ;u den gewöhnlichen Amts-
stunden bey diesem Gericht eingesehen w.rden können.

Bezirksgericht viasbcrg am i g . December 1L21.

^ ' / ? ' «, ^. . . C 0 n c u r s , <zd ; c t. c,̂ , Nr. 2161.
Xi) Vom Beznksgenckte dcr hcrrswaft Wipbach ,r>rd durcb das geasnnärnge Edict

allen denzentgen, denen daran gclcq^n tf t , hicrnnt bekcinnt gema l t : Ss fco von dksew
berichte m dle Gröftnung ein,qs tzoncurscs üdcr das gesammte, m Krclin befindliche, be»
wegllche und u^bcwegkche Verlaß> Vermögen ocs zu Uradtschc verstorbnen Anton Fbeck,
gewlNlgec worden. Dal>er wird Iedcrman, der an erstgedückt vctschuldet.n Grclasscr
eme^Foroerung zu stylen berechtiget zu seyn glaubt, hieVmit erinnerr, bis zum 9. März
k. I . , die Anmeldung feiner Forderung, m Gestalt eine» fennlichen Kl^ge wider den
tz>aul Tschech, als Vertreter dcr Anton tschechischen (Zo,nurs. M^ssc, bey di. f tm Gerichte
sogcwiß einzureichen, und m stlber nicht nuc die Richngknt seiner Fordcrunq, sondern
auch das Recht, fraft dessen er in diese oder jcne Classe gcsttzt zu w^rd^n verlangt, zu
erlocisen; roidrigenö nach V<rfticßung des vordesnmmten Tagcs Niemand mchr'gehsm
werden, und diejenigen, die ihre Forderungen ^ö dahin nicht angemeldet haben,-in'
Rücksicht des gcsainmten im Lande Krclin dcfindU !'-.n Bcrmögcns des Eingangs-Ver»
schuldeten, obne Ausnahme auch dann abgen'i.sen s.'yn sollen, wenn ihnen wirklich ein
eulEompens.ttwnsrechc gebühlte, oder wenn sie such ein eigenes ^'Ut von der Massc zu
fordern hätten, oder wenn lhre Fordcluna auf ein liegendes Gut l-̂ s Verschuldeten vor»
gemerkt wäre, also daß solche Gläubiger, wenn sie etwa in die M^sse fckuldig sönn soss«
ten, dle schu ld , ungeachtet des Sompcnsalions - Gqentbums oder Pfandrechts , 'd^
ihnen sonlt zu statteu gek^inmen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Bc-zlMgerlcht Wipdach am i5 . December 162».

^ ' ^ ^ ^ . «. - .- . C 0 n c V I s - E d i c ' t . " ^ ^ä Nr.26^9.
(2) Von dem Bezirksgerichte der herrsch.-si Wivdach wird durch ge^enwartiqcS Gd,ct

allen denjemgen, denen daran aelegcn ist, hiermit bekannt gemacht: sss seo von dicscm
Genchte in die Eröffnung eines Concurscs üdcr das gesammtc, im Lande Krain und
^orz befindliche, bewegliche und unbewegliche Permögen deS verstorbenen Caspar Schle«
^ ^ ' zu Fusckine, gewilliget worden. Daher wird Iederman, der an erstgcdackten Ver-
schuldeten, resp. an dessen Verlaß, eine Forderung 'zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, hler«



mit erinnert/ bis zum 2d. März k. I . die Anmeldung seiner Forderung, in Gestalt ei '
ncr förmlichen Klage widcr den Frc,nz Schwefel, zu Wipbach, als Vertreter di'r Caspar
Schlcglischen (5oncursmasse, bey diesem Gerichte sogcwiß einzureichen, und in ftldcr
nicht nur die Richtigkeit seiner Fordc'.ung, sondern auch das Recht, trcift dessen cr in
diese oder jene Masse gesetzt zu werden verlang:, zu erweisen, widrigcns nach Vcrflkßung
des crstbcstimmtcn Tages Niemand mehr gehört werden > und diejenigen, die ihre For-
derungen bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des gefammtcn im 5?a,we Krain
und Gorz befindlichen Vermögens des cingangsbenanntcn Verschuldeten, ohne Ausnahme
auch dann abgewiesen scyn sollen, wenn ihnen wirklick ein Compensationsrecht gebührte,
oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der Masse zu fordern hätten, oder wem/ihre For-
derung auf cm liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre, also daß solche Mäu-
digcr, wcnn sie etwa in die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld, ungehindert des Eom-
pcns'itions- Eigenthums oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu statten gekommen wä'rc,
ad'utragen.verhalten werden würden.

Bezirksgericht Wipbach am 29. Dcc. 1821.

Z . 49. L i c i t a t i o n s - V e r l a u t d a r u n g . (2)
Nachdem bey der, durch das wohllöbl. k. k. Oberbergamt zu Id r ia kundgemachten,

bey der gewesenen t'. k. <Nasfablik zu Sagor am 16. Octoder 16^1 i^tatt gshadlenLicua-
tion, der HerrFranz Schullcr, zu Kropp in Qderkrain , verschiedene Glasfabrils - Geräth-
fchaftcn und Eisenwaarcn durch denVKcistboth erstanden, dafür aber die sich dabey bedun-
gene gleich bare Bezahlung nicht geleistet habe, so werden am 29. d. M . Jänner, Vor-
mittags um 9 Uhr, bey der gewesenen k. k. Glasfabrik zu Sagor nachfolgende/von dem
gedachten Hrn. Schuller erstandene Aerarial-Glasfabril's - Geräihschaften und Eisenwaa»
ren, als : i"?36 Pf. rohes ssisen pr. 3o st., ein großer Kessel aus Roheisen pr. 5 fi., sieben
S'ück Streckstangen pr. 5 fi., eine große Feuerspritze pr. i5o st. und drey große Sckmie-
deblasbälge pr. 66 f i . , zu Folge der ^icitationsbcdingnissc, neuerdings, ausGcfahr und Un-
fostcn des gedachten ersten Erstchers, gegen gleich bare Bezahlung fcUgebothcn, wozu die
Kaufsliedhabcr mit dem Beysahe eingeladen werden, daß dicsc Waaren licthigcnfalls
auch unter dem hier bestimmten Ausrufsprcise hin':c>n c...gien werden.

Vom Verw. Amte der t. k. Bergcameral-Herrschaft Gallcnbcrg den 8. Jänner »822.

Z.45. - E d i c t. (2)
- Von dem Bez. Gerichte des berzogthums Gottschce wird hiermit kundgemacht: Es sey

auf Ansuchen des Andreas Inklitsch, von Vrcdcrb, wider Michael Sünge, von Ver.
dreng, Nro. 7 , wcgcn schuldigen 35 fi. M . M . ĉ . 8. 0., in die erccutive Versteigerung
der, dem Letztern gehörigen, zu Verdrcng Y. Nro. 7 liegenden, unb dem Hcrzogthume
Gottschce sud Rectif. Nro. 1064 emdiencndcn 1̂ 2 Bauern Hübe, sammt Wohn- und
Wirthschaftsgebaudenund Fährnissen, gewilliget und zu deren Vornahme drey Tcrm'ne,
der 14. Februar, der »4- März und 12. April 1822, früh um 9 Uhr, mit dem Anhan-
ge bestimmt worden, daß, wenn besagte Realität weder bey der ersten noch zweyten Tag-
satzung um den erhobenen Schätzungswerth pr. 400 fi. M . M . an Mann gebracht wür-
de, selbe am 2. T^minc auch unter der Schätzung werde hindan gegeben werten.

Gottschee a^n 3o. December 1621.

Z .^9 . V e r l a u t b a r u n g . (2)
' zlm 3;. 'd. M . Iannsr, Vormittags um 9 Uhr, wird bey der f. k. Bergcameralhcrrs
scbaft Gallcnberg die, zu dieser Herrschaft gehörige, Relse.Iagd und Fischercy im Verstei-
Oerungswcge auf ein Jahr in Pacht hmdan gegeb«^. Pachtliebhaber werden daher zur
Mi ta ton hiermit eingeladen,

K. K. Dergcameralherrschaft GaNenberg am 3. Jänner 1822.
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>M "S tad t - und lHndrechtliche Verlautharungen. ^

,".s'.. ? ^ s ^ / ^ ^ ^ ^ ^ ' und Landr̂ chtc 'N Kram wird bclannt gemach^ '^ ' s^
^^An fuch tn de H^rrn I o w d Ierschin.rih (Zdlcn v. Lö^cngrelf, ocr Maria Anna
I ^ n ^ n r - ^ ^ ' ^ " ! v.Chautz, beyde gco^rncn r. Löncngrnf, desDr. Ma,rimi.
V1 , ^ P ^ ^ ' Z ' ^ ^ ^ ^ ' ^ ' " ' n der Franz Xc^r IerMno. ih v. 3öwenqr.is'scl)cn

stpha ^er^chnwvw ' . s'öwcnq.clfswc'n c?rdcn> dann dctt Ucn Dc. Moxim. 5vnnbH)

! i M ^ ^ < " ^ " ^ " ^ ' " Mtte'd.nz, in die Ausfertigung der Amortisation, N i A
ru<c,^t^) dcv. a „ cc^ - , ^ u c h «n Verlust gcrat^ncn, v,n h,n, FranzRudolpb^re^d
von x^ockensper̂  .^ 'cn H^rn Alpbons Honibal I . '^ inor i tz ssdlen v. Löwenar j f l ^
tc.m 2:- ,?!....- ^ 7 ' . "bcr d,e Schuldsumme ron 32oo fl. aus^fiessten, om 24 D ^
^77. auf >l ^ 7 ^ a ' t Ponovttfch und das Fideicommisgut Burgftass i n t a b u l m ^ r »
r ndc d5 ^ l ^ ' , 'a^t^tcdcn Intabulations-Cer^sicats gewillte? lror^cn.

l.>s Karen demnach alle icnc, welche dießfaM aus wa« immcr ful einem 5?e-bts-
^u^de.A^splu^e zu stehen berechtigt zu seyn vermeinm, solche c i n ^ , ' i ^ah-'6Wa«
<l' und c. ^ ,̂ ,> soĝ wch anzum^l^n und rcHtsgeltend darzuthun, „ ü ^nW^riaen
" ' ^-'U?r.' ^...'gcnder heut.gcn Bittsteller, das. auf vol-gcdacht. ^^nldurkun^e bê
sinottcyi: lundMft<wr Zntabu^uons. (gertt,lcat für Mödtet, kraft, u^d wittun^loZ er«

Lal^^a' o-n 25. C^ptcmber i6Zi.

^ A ^ A c n ^ s G ^ ^ P ' "'d 3andrechte in Krain wird bekannt ge^" i /Ffey

^ r n ^ ^ ' ' ? I " ' ^ ' ' " ^ ' ^" ' ^utsttcr, ran. d,n c i ^ t r n Bl . i u n d " N
^ ^ s/l « ' Dcc^mlx'l- 17^6, bcydc, und zwar crstcrcr, z'.r 2 in crsl?llung di'r, drn be-
^ M n ^c l cu t cn auogesplochen^ freyen Wohnung N a ^ u ^ und Kleidung sett 9. ^ >

kr. und dcr GenchM.sicn pr 7 st. 7. f , . , s,^ ^ ^ , , . < ^ ,u f d.ö , ^ m , G r ^ r <>,s"

legende hauö , . , ^ ,, . ,,, ^ r s? ^ - . , , ^., ., ^ ^ < o < - r a t l ^
nen Urkunden beßndl^^n I , t t . l , l , , c . ^ . ^ ^ ' ^ ^ ' ,ch b a ^

wuchc.mstclIcn^...n.n^«,b7bm^V^,' ,..,.,. , . ,_ , ^ ^ y

ti?lnungv>ou cnlart t-,< d^n wurden
Lc»ilv>ä? den 1«, März 1L21.

(^) 5ou 0 m 'al5rlich«n köm'glichen S t ^ t u u ? ^i-^v-cht: n, Klai'1 ^rird do^nm ae-
M ^ ^ : ^ t?0 ^ b.r Ünftichen deö Anton Knu, , ,n ^c lu^ftrngung ê r zlmortifatwn5-
G . l ^ ' ul)cc ^ 0 . ^rgcdllch m Verlust gcrarbene, am 19 Occ.bcr 179^ ^uf ^ s , in der
^ . ^ ^!7,.c.', ûr (5cmjc. Nro. 11, vorhin 18. pranorirte Iostp:^ Knur'jchc Testament,'
^ ' ^ ^ ' " ^ n ^ yaswlde^ 6 ^ ft. 22 t r . , g c ^ M M worden. ^S ncrcm dcmnack alle
icnc, wrl,y^ a.-f ^lcftö ^eftamsm, aus was in^ncr füc cmcm KecliöglUnde, AnsVrü.
«)e zustellen r^ncmen. aufgefordert, solche ,mncn » Jahr, 6 Wcu)^n un^ 5 Hagen'

(Zur Beilage Nr.6).
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saaewls; annim^lden und r<Mögeltend darzutbun, als wid!'!gen3 auf ferneres ?'nfuch n
V ^ - > ^ 'n Nitt'i ' l lers das vorgedachte Testament, rcspectwe das darauf bc -̂ ^ e
MänoürunäZ T^rüsicat für getödtet, kraft- und wirkungslos erklärt werden wico.

Laibach am 19. Iuny ^ 2 1 . , ^ .,,,., ' ^ ,
"-9 ^ ' " ' Nr. 1275.

^ ' ^ ' , Non dem k k. Stadt« und Landrechte in'Kram wird bekannt gcn^cht: Es
/>^^> .̂>sem Gerichte bey dem vorgekommenen Umstände/ daß d'-, zu 2j5 ĉö Ver.

, ^ ^ n ^ d m am '- Ocrober .3.6 m demGv. Spitze zu Laibach alö irrsinnig ver.
^ benen Wettpriöster Carl haaß,aefttzlicd zu (5 l̂.x'n berufenen Verwandten unbekannt
!nd alle ifclls außer Landes abwesend sind, dc.lensell.cn hicnut aufgetragen, daf̂  Ne,
^ s.^e auf den Verlaß dicfts vcrstordcnLn Pr^Nr^ einen Or^ansp^.ch haben oder
In k i l ^ vermeinen, stch binnen einer Iayr5sn?i,vom 5<^e dicftr ^cilautbarung, so ge.
^ ^ d U ? l e!MhandlungK Instanz anm^den sollen, olä im Wi>n,c. d^stö M -
^ ' d nua^Mschäft, so weit eS die ihnen vom Gesetze vesnn.mttn 2>3 (^rotheüe dleser
N1° Ulscha t detr̂ ^̂ ^ zwuchen den erscbemendcn, oder den wncn culstwcüen zum <M-
r ! ^ ^ hi rortiqcn Gerichtsadvoc.ten Dr. Lorenz G^c l , dcr Ordnung nach
m ^ ^ H ) t , u n d jenen aus den sich Anmeldenden cmgeantlrortcr werden wurde, dene«
es aus ocm Gcftye gebührt.

? !^?6) den i 3 - M a r l ^ 0 2 1 . - , ^ »«.»»^,,,.„ ,,^

' ^ ^ ^ ^ " Vermtfchre Verlambarungm. ^ ^
. ^ ^ 2 E d i c . t . Nro.256.

i i ) ^/on dem Bezirksgerichte der Herrschaft Krupp in Untcrwam wird auf Ansuchen dei
^oscvd Maaay, Fleischer zu Senntsck, und Jacob Wagcw, Grun^b^sttzer zu Podreoer,
Ollacmein bekannt gemacht, daß alle jene, welche aus dcm, cmf dag zum löblichen Gute
Smuck, sub Rect/Nro. 17» unterthanige haus zu ^cn^tjch, crecutiv intadulirttn, an«
redlich in Verlust gerathenen Urtheile, dd. Ortöaericht, Gut Smuck, vermög welckem
^osevd Maqay dem Kläger Johann Micheltschitsch ^2 lj2Kronen, die anerlaufencn I n -
teressen uno gerichtlich auf 14 ft. 36 kr. gemäßigten Klagskcjlcn, und aus dem, auf 5,e>
«us? m diesem Gute bergrechtlichen Weingärten in ^estmü cxccutw mtadultt'ten,,n Bcr.
luft aerathenen Urtheile dcö hochlöbl. k. k. Appellatlotts-Gerichus rom 16. August ,792,
vermöa welchem Jacob Magay dem Johann Wlchcltschitsch 62 ^2 Kronen zu bezahlen
s^uldsa «rkanut wurde, w»s immer für cn'.cn Anspruch zu stellen glauben, ihr Recht oar-
«uf binnen » Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen sogewih darzuthun haben, wldngcnä selbe
nach Verlauf dieser Zcit nicht mehr gehört, und besagte Urtheile für null und nichtig er,
klätt werden r - ^ e ^

Bezirk^r'cht Krupp am 12. Apnl 182,. ^
(,) Noch l^rntö schon beendigtem Druck dicstr Intclligcuzbläiicr ist folgende

Zahl ^8 , p-^^ 6^, im vorigen Intelligenz - Blatte, Nr. 5, l^F.69.
Nachdem dcr Ar. Franz Schullcr, zu Kropp, die dcy der ^«cit^tion om ^3. Octo,-

!er v. I . zu Sugor erstandenen GlasfabriksgcräthsHaftcn und Ois^nwaaren nachträglich
bezahlt hat. so.rmro die, unterm 6. d., darüber neuerlich eingeleitete Licitation, welche
am 2n. d 3?t. Jänner, VcrmntHßK um 9 Uhr, bcy der gewesenen k-. k. Glasfabrik zu
Sugor Statt haben stNte, hi-irmit widerrufen.

Vom Berro. Amte d r̂ k. k. Befgcameralherrschaft GaNenbcrg den i5. Jänner ^822.

»̂ ^2 (2)
^ ' (5ö wird von einem der benachbarten Hammerwerke ein Nagclzähler, der des Schrei-
3ens und. Rechnens kundig ist, auch Gelegenheit gehabt hat, sich Praxis in Nagclschmied-
Hütttn zu verschaff?«, aufzunehmen gesucht. Das N.iher^ ,st im Kundschafts ^ Comptoir
»der im häufe am Raan, Nro. 2^4, nn 2, Stock zu erfragen.


